
Beispiel 5: Unterrichtsregeln für eine Schülerin mit Frühkindlichem Autismus, Unterstufe einer Schule mit dem Förderschwerpunkt Ganzheitliche Entwicklung. Die 
nichtsprechende Schülerin hatte anfangs große Schwierigkeiten in einer Gruppe zu lernen und sich angemessen zu verhalten. Gebärden ermöglichten ihr 
Aufmerksamkeit und sie entwickelte großes Interesse an Gebärdenabbildungen, so dass die Beachtung von Unterrichtsregeln über 
Gebärden/Gebärdenabbildungen angebahnt werden konnte. 
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